Ich kann nicht genau sagen ob der Klang mein Leben veränderte, es war aber in gewisser Weise der Anbruch für einen neuen Abschnitt in meinem Leben.

Ich kann mich nicht mehr ganz genau an mein Alter erinnern, es müsste irgendwann zwischen 12 und 13 gewesen sein, und es war Sommer. Wie schon sooft zuvor beschlossen ein paar meiner Freunde und ich, dass wir am Wochenende wieder einmal in den Wald gehen und dort zelten wollten. Es war am Samstagnachmittag, ich hatte meine Sachen schon gepackt und wir fuhren mit unseren Rädern los in Richtung unseres üblichen Platzes, da kam plötzlich DIE Idee. Ich weiß auch nicht mehr wer den Stein ins Rollen brachte, vielleicht war ich es auch der den Vorschlag machte: “Lasst uns doch ein paar Dosen Bier Einkaufen!“

Irgendwann einmal hatte jeder von uns schon mal was getrunken, bei Familienfeiern oder sonst wo, aber es war das erste mal dass wir uns selber Alkohol kaufen wollten. Uns kam die Idee ziemlich waghalsig vor, einfach ins Geschäft zu spazieren und Bier einzukaufen und wir waren auch etwas nervös, aber da das mit dem Alkohol an Kinder verkaufen damals noch nicht so ernst genommen wurde, so kommt es mir zumindest heute vor, hatten wir ohne Probleme schnell jeder unser Biere in Händen.
Als wir dann an unserem Plätzchen angekommen waren und unsere Zelte aufgestellt hatten kam der Augenblick der Wahrheit. Wir stellten uns im Kreis auf, jeder mit seinem Bier in der Hand. Und fast gleichzeitig bogen wir mit unseren Fingern die kleine Metalllasche nach oben, sodass die kleine Stelle mit einem „Klack“ nach innen gedrückt wird und dieser typische Klang beim Öffnen einer Bierdose entsteht, und noch in derselben Sekunde das Zischen der Kohlensäure, die unter Druck aus der Dose entweicht.
Damals schmeckte es zwar noch nicht ganz so gut wie heute, aber es war ein kleiner Schritt auf dem Weg zum erwachsen werden.
